
unte Berücksichtigung willkürlich HEOLOGISCHE BESINNUN
während dasausgewählter Einzelzitate)

„Wesen des Protestantismus vielleicht Roger Schutz, Dynamik des Vorläufigen
eher Aaus SsC1NEN dogmatischen Aussagen Gütersloher Verlagshaus erd Mohn, Gü-
ermitteln 1St, aus denen sich die Selbstbe- tersloh 1967 128 Seiten Leinen
trachtungen sekundär ergeben Ferner VeI- Herder-Bücherei Bd ZE2 Ver-
ißt INa die Theologie des Protestantis- lag Herder, Freiburg/Basel/Wien 1967
INUS Wie S1e us den Bekenntnisschritten M 2.80
der protestantischen Kirchen erheben
1St, läßt sich aus ihnen die nNOrmatıve und Diese programmatische Schrift des Priors
verbindliche Lehre des Protestantismus C1I- VOoN Taize, deren deutsche Übersetzung Ru-

dolf Pfsterer SsC1iNeI Rezension der fran-kennen chütte äßt LUr die theologischen 7zösischen Ausgabe dringend empfahl (vglInterpreten Wort kommen Und schließ- 3/1966 288 liegt Jetz gebundenlich Vif beschäftigt sich wesentlichen
MI1t Kirchengeschichte und Systematik klas- WIeE uch als Taschenbuch VOT Angesichts
sischer Prägung Das ber ergibt nicht das der Sökumenischen Hochkonjunktur, die auf

Bild des Protestantismus, das heute der anderen Seite mi1t merkwürdigen
Stagnation und Müdigkeit verquickt ISt,doch cchr stark VO  - der Exegese gepragt sollte der beschwörende Appell, der hier1STt Es Mag SC1IN, daß die sogenannte „IMNO-

derne Theologie die Nachhutgefechte des laut wird,; nicht ungehört verhallen: „Heute
19 Jahrhunderts iefert ann WaIie Schüt- annn der ÖOkumenismus 1Ur aus Dy-
tes Bild VO Protestantismus womöglich namik leben, die ih wieder azu

ZWINgT, eiNle eue Dimension VOTZUSIO-bald gYanz zutreffend Bßen Anderntalls wird die Woge, die ihn DC-Hans Weissgerber genwartıg vorantreibt, wieder verebben, —_
nach und nach die Christen und durch

sS1e alle Menschen erreichen (S bzw
GO.R-TB OD XE FD Kg
Der Orthodoxe Gottesdienst Band Ott- Jean Lounis Leuba la decouverte de ESDACE

OECUMEN1IGUE Bibliotheque Theologiqueiche Liturgie und Sakramente Heraus-
Editions Delachaux et Niestle Neu-gegeben von Erzpriester Sergius Heitz

Matthias-Grünewald Verlag, Mainz chätel (Suisse) 1967 239 Seiten
571 Seiten Leinen Leder Der auch bei uns weithin bekannte Pro-
38 fessor der Theologischen Fakultät
Die Kenntnis der orthodoxen Liturgie 15 Neuenburg hat 1l1er Aufsätze gesammelt

heute nicht mehr eine konfessionskundliche die in den etzten Jahren verschie-
Spezialität, sondern eille ökumenische Not- denen deutschen und französischen

anderem auch der „ÖOkumenischen und-wendigkeit Zwischenkirchliche Beziehungen
und die unmittelbare Begegnung mi1t ortho- schau“ 960/63 erschienen sind Der
doxen Gemeinden CISCHEN Land erfor- übergeordnete Gesichtspunkt, der auch der
ern 6S; die Orthodoxie dort kennenzuler- Sammlung den Namen gibt, 1STt „die Ent-
Nen), ihr Herz schlägt Lobpreis und deckung des ökumenischen Raumes In ler

Abschnitten sind die Aufsätze INeder Anbetung Bisher fehlte c5 jedoch
brauchbaren und handlichen Ausgabe geordnet, biblische, historische, systema-

der gottesdienstlichen Texte deutscher tische und ökumenische eigentlichen
Sprache Beides bietet die vorliegende Ver- Sinn Der Autor fragt sich ZWal SsC1iNeI

öffentlichung wohlgeordneter und über- Vorbemerkung, ob nicht manche seiner 53l-
sichtlicher Form, die sowohl den eren Arbeiten durch die ökumenischen Fra-
Ergebnissen der Liturgiewissenschaft WIEC geCN, die das Vatikanische Konzil gestellt
dem heutigen Sprachgefühl Rechnung hat, überholt ber meın ohl INı
Wer den Zugang ZUr orthodoxen Glaubens- Recht; daß „die Suche nach dem 1NnNeren
elt und Frömmigkeit ihrer gelebten Zusammenhang der christlichen Wahrheit
Darstellung sucht, findet ler den unent- die der beherrschende Gesichtspunkt der
behrlichen Schlüssel Kg Auswahl SC1INEI Texte darstellt, noch rän-
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wahren Kirche Christi sein“ Im Referatgender geworden se1 als früher. „Z.War ist
sich der vorwärtsdrängende Flügel der Chri- „dus evangelischer Sicht“ fügt Echter-
sten aller Konfessionen In den etzten nach außer einer Darlegung des spezifisch
Jahren der Einheit des Leibes Christi be- protestantischen Beitrags ZU. Toleranzpro-
ußt geworden, ıne notwendige Folgerung blem neben theologiegeschichtlichen auch
Aaus dem einen Herrn. ber dieses Bewußt- weiter ausgreifende philosophie-geschicht-
sein bleibt noch reichlich verdunkelt. Selbst liche Erwägungen hinzu.
da; 65 klar hervortritt, ist mehr e1in
Postulat der Liebe als eine Forderung der

Gemeinsam ist allen Beiträgen die Auf-
fassung der Toleranz als eines zutiefst DeTI-Wahrheit. Die konftessionellen Fronten Ssind sonalen, und ZWaTl nicht auf das Individuum

ın Bewegung gekommen. Sie stehen heute ausgerichteten, sondern partnerschaftlich-re-nicht mehr gegeneinander.“ Damit 1st ziproken Problems. Instruktiv sind die aus
die entscheidende Absicht des Verfassers der jeweiligen Sicht gegebenen Definitionen
angedeutet, die in all seinen Ntersu- und damit auch Abgrenzungen, z. B bei
chungen durchzuhalten versucht. Im etzten Weber zugestandenen n Zusam-
Aufsatz der Sammlung „Protestanten und menhangs VON Toleranz und Religionsfrei-Katholiken fragen sich gegenseitig. (Paris heit die systematische Selbständigkeit der

steht der Satz „Okumenismus ist letzteren.
nicht gleichbedeutend mit Konfusion der Fin dankenswerter Beitrag ZUT Sökume-konfessionellem Selbstmord. Die Liebe des
erzens waäare schwärmerisch hne die Wahr- nisch-theologischen Vertiefung und Berei-

cherung der Fragen nach der Bedeutung Vonheit des Glaubens, wI1Ie Nal ih CIND- Toleranz und Religionsfreiheit.fangen hat ber die Wahrheit des Jau- Claus Kemperens verlangt, daß der Spiegel der Einsicht
und der at, die ihr folgt, unaufhörlich
VOoON gereinigt werde, sobald James Atkinson, Rome and Reformation.

Stubborn Problem Re-examined. Chris-glanzlos, und wiederhergestellt wird, sobald tian Foundations AF Verlag Hod-zerbrochen ist.  ir Friedrich Epting der Stoughton, London 1966 Sei-
ten. Paper Back 3/6Toleranz. Beiträge Von He!'mut Weber, Sty- Mit der eichten Hand, wI1ie s1e 1Ur 11 -lianos Harkianakis und Helmut Echter- tensives Quellenstudium und der Blick fürnach. Nachwort VON Helmut Echternach.

Evangelisches Forum, eft Hrsg. VO  } das Wesentliche einer komplizierten histo-
rischen Entwicklung verleihen können, zeich-der Evangelischen Akademie Tutzing. Van- net der Verfasser, Glied der Kirche VONdenhoeck Ruprecht, GÖttingen 1966 England und Theologieprofessor der66 Seiten. Engl brosch 4.8  O Universität in Hull, In 7We1 Abschnitten

Drei Referate einer Tagung der Evange- eın Bild VON Reformation und Gegenrefor-
lischen Akademie Tutzing werden iın die- matıon auf dem Kontinent bis ZUm Ende
sSem eft veröftentlicht. Weber schildert des Konzzils Von Jrient und der Entwick-
die theologiegeschichtliche Entwicklung des lung In England VON Wycliffe bis ZU.
Toleranzbegriffs 1m römisch-katholischen Be- Ende der Regierungszeit Elisabeths Auf
reich und zeig anhand einer Rede 1US der Grundlage der VOIL 400 Jahren gegebe-CH: (1953), der „Rede ber Gewissensfrei- DenN Antworten, die nach seliner Ansicht da-
heit und Toleranz“, Kardinal Beas (1963) mals den gestellten Fragen vorbeigin-und der Konzilsvorlage ZUTLT Religionsfrei- gCNM, versucht Atkinson ann im dritten Ab-
heit das Referat wurde VOT der Verabschie- schnitt, Wege für das neuerliche Gesprächdung des Konzilsdekrets abgeschlossen) die 7zwischen den Reformationskirchen und der
Wandlungen der etzten Jahre auf. Be- römisch-katholischen Kirche se1t Johannes
tont nicht geschichtlich, sondern ‚Systema- weisen. Die beiden Grundgedan-tisch-spekulativ, VONn den Grundprin- ken lassen sich mi1it seinen eigenen Worten
zıpien der christlich-orthodoxen Moral und ausdrücken: „Dem Vertasser erscheint esS
Dogmatik aus entwickelt Harkianakis wichtig, jene Probleme VO'  } C©I1I-
den JToleranzbegriff einer Kirche, die „VON wäagen, derentwillen 1n der Reforma-
sich behauptet, die getreue Fortsetzung der t10ONs7eit gute Christenmenschen auf keinen
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